Ligaendkampf  in Singen

Der SV Schapbach zeigte am Ligaenkampf in Singen einen ordentlichen Wettkampf und ereichte so wohl im Endkampf als auch in der Abschlusstabelle Rang 4.

Für den SV wurde das Pauschenpferd als Startgerät ausgelost. Die ersten zwei Übungen waren nicht optimal. Markus Gebele mit 10,70 und Martin Dieterle mit 11,65 überzeugten dann. Bernd Dieterle blieb nach einem Absteiger und 10,3 Punkten hinter den Erwartungen zurück.
An den Ringen gefiel dann besonders Jürgen Müller mit guten 11,2 Punkten. Das bedeutete an diesem Gerät Rang 2 von 5 Mannschaften.
Stefan Lutz erhielt für einen soliden Handstandüberschlag am Sprung 11,25 Punkte. Jürgen Müller zeigte zusätzlich eine halbe Schraube und steigerte damit den Bestwert auf 11,95. Bernd Dieterle erhielt 12,35 Punkte für einen Tchukahara.

Nach einer Einturnpause setzte der SV den Wettkampf am Barren fort. Markus Gebele mit 11,1Pkt., Bernd Dieterle 12,1Pkt. Und Jürgen Müller mit 12,3Pkt. überzeugten. Martin Dieterle bekam nach einem Patzer beim Kato-Sprung nur 8,6 Punkte. 

Beim Reckturnen trumpften die Schapbacher dann auf. Das Mannschaftsergebnis von 44,80 war das beste das in der Landessliga Süd geturnt wurde. 

Am Boden erhielt Fabian Müller, der seine Übung mit einem gestreckten Rückwärtssalto beendete,  11,05 Punkte. Stefan Lutz erturnte mit 11,8 Punkten sein bisher bestes Ergebnis.  
Bernd Dieterle setzte mit 12,0 Punkten den Schlusspunkt an diesem Gerät.

Am Ende fehlten nur 1,8 Punkte um den 3. WKG Sexau Kollnau zu schlagen.

Das Ziel für nächstes Jahr ist die Mannschaft mit weiteren jungen Talenten zu ergänzen, und so mittelfristig den fortbestand einer eigenen Mannschaft zu sichern.

